
„Werfen Sie die Werte über

Bord, die ‘andere’ hören

wollen, die aber gar nicht

stimmen!“

Der Mensch – und somit

Unternehmen – haben immer

eine Wahl: Entweder sie

richten sich nach dem, was

von anderen (zum Beispiel

„dem Markt“, „dem Wettbe-

werb“) vorgegeben wird. Oder

sie stellen sich aus einer

Inneren Haltung heraus an

den Platz des „Agierenden“:

Bestimmen und gestalten ihre

Zukunft…

...mit Werten und Vision!
Gerade in Zeiten, in denen vie-
le große Unternehmen mit
Negativpresse im Rampenlicht
stehen, liegt für Menschen
und ganze Regionen, die ihr
Leben und ihre Unternehmen
mit Werten leben, ein großer
Vorsprung. Doch dies ist den
meisten nicht wirklich be-
wusst.
- Sie sind sich ihrer Werte und

ihrer Unternehmenswerte nicht

wirklich bewusst.

- Sie lenken ihre Aufmerksam-

keit auf die falsche Seite.

Umfragen zufolge ist das, wo-
nach sich Menschen am meis-
ten sehnen, Liebe, Zuneigung,
Verlässlichkeit, Verbindlich-
keit, Glaubwürdigkeit.
Wenn Ihre (Unternehmens-)
Werte die Bedürfnisse der
Menschen in einer Schnitt-
menge treffen, dann haben
Sie gute Chancen, Ihre Zu-
kunft positiv und erfolgreich
zu gestalten.

Aber „Vorsicht“!

Der Schlüssel zum Erfolg liegt
darin, das zu tun, wozu ich
stehe. Sich genau darauf zu
konzentrieren, mit meiner ge-
samten Begeisterung, einge-
bettet in dem Gewahrsein mei-
ner Vision, wie es aussehen
könnte. Das Ziel selbst, näm-
lich den Geschäftserfolg zu
steigern, steht an der 2. Stelle
und ist eine automatische Fol-
ge der Konzentration.

Was meist übersehen
wird – oder auch die
Kehrseite der Medaille!
Über die Wichtigkeit von Wer-
ten und Visionen in Unterneh-
men wird bereits Jahrzehnte
gesprochen. Wir haben eine
Überflutung von Fachliteratur,
die die unterschiedlichsten
und immer neuesten Metho-

Machen Sie Ihr Unternehmen Wert-voll!
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den zu vermitteln versucht,
Visionen und Werte in Unter-
nehmen zu etablieren.
Für viele Unternehmen, die
wirklich mit den besten Ab-
sichten das Thema „Werte-
und Visionsfindung“ in ihrem
Unternehmen betreiben, kann
es aber manchmal sogar kon-
traproduktiv sein.
Nämlich dann, wenn sich das
Denken und Handeln nicht
100-prozentig an den ausge-
sprochenen Werten orientiert!
Es schadet dem Unternehmen
schon genug, wenn es etwa
durch aufgedeckte Korrup-
tionsskandale in der Zeitung
steht. Doch wenn genau die-
ses Unternehmen vorher noch
mit Kundenzufriedenheit, Re-
spekt oder Ehrlichkeit gewor-
ben hat, dann sind die Konse-
quenzen noch viel bitterer.
Genauso stellt es sich dar,
wenn Sie „Kundenzufrieden-
heit“ als höchsten Wert kom-
munizieren, doch Ihre Mitar-
beiter (und vielleicht sogar Sie
selbst unbewusst) etwas an-
deres ausstrahlen.
Das Resultat ist: Was das Ge-
schäft anbetrifft, so leidet die
Glaubwürdigkeit. Was die Zu-
sammenarbeit mit Mitarbei-
tern und Kunden anbetrifft, so
ist von einem spirituellen Ge-
sichtspunkt her der Energie-
fluss gestört: Jeder hört zwar
die Worte, doch spürt „das ist
nicht stimmig“. Was den ein-
zelnen Menschen anbetrifft,
so weiß er tief in sich, dass er
entweder vorher etwas gesagt
hat, was nicht wirklich seiner
inneren Wahrheit entspricht.
Oder dass er in seinem Han-
deln sich nicht treu geblieben
ist. Die Folge ist Unzufrieden-
heit und oftmals folgen ge-
sundheitliche Symptome.

Der 1. Schritt:  Beste-
hende Werte erkennen!
– Weniger ist oft mehr –
Werte sind der Nährboden für
Visionen. Halten Sie innerlich
an: Machen Sie sich bewusst,
dass Werte immer persönlich
sind und kein Mensch einem
anderen Werte einreden oder
auch schulen kann; wie ich es
oft höre.
Es gibt kaum ein Unterneh-
men, das nicht Werte, Vision
und/oder Leitbilder festge-
schrieben hat. In den meisten
Unternehmen wurden diese
von der Geschäftsleitung ent-
wickelt oder von einem ausge-
suchten Mitarbeiterkreis. Ich
möchte dies nicht schmälern,
doch es ist etwas völlig ande-

res, einen wirklich ganzheit-
lichen Weg zu gehen.
Ich möchte durch meine Worte
Ihre ganz persönliche Neugier-
de wecken zunächst einmal
Folgendes herauszufinden:

Und seien Sie sich sicher: Es
ist kein Zufall, welche Mitar-
beiter in Ihrem Unternehmen
arbeiten!
- Was ist mir wichtig, bei dem,

was ich tue? Welchem Wert

folge ich?

- Fragen Sie Ihre Mitarbeiter

einmal, warum sie gerade bei

Ihnen arbeiten?  (Anmerkung:

manchmal reicht es auch aus,

mit dieser Frage im Kopf ’hin-

zuhören’.)

Der 2. Schritt: Lassen
Sie sich nicht beirren
– Grenzen Sie sich ab! –
Die Schnelllebigkeit unserer
Zeit und die grenzenlosen
Kommunikations- und
Informationsmöglichkeiten füh-
ren so manchen Unternehmer
in die Irre: Pressemeldungen
aus anderen
Regionen be-
einflussen un-
bewusst das
eigene Han-
deln. Der
vormals si-
chere, an sich
glaubende
Unternehmer
findet sich
ganz schlei-
chend in der Rolle des Re-
Agierenden wieder. Plötzlich
rutschen innerlich die selbst-
verständlichen Werte an einen
anderen Platz.
Und Sie können sicher sein,
es passiert fast allen Unter-
nehmern! Das, was eigentlich
das Unternehmen ausmacht,
das, was der Boden des bis-
herigen Erfolges ist, rutscht –
ganz ohne es zu merken – an
die 2. Stelle. Und sie konzen-
trieren sich auf das „Falsche“,
sei es der Preis, seien es die
Worte des Wettbewerbs.
„In dem Moment, in dem Sie

sich Ihrer Werte bewusst sind

und sie selbstbewusst und

aus einer Inneren Haltung

heraus in alles Denken und

Handeln einfließen lassen, in

diesem Moment werden Sie

Wunder erleben.“ sagt Sabine
Mrazek und empfiehlt:

Wenn Sie zum Beispiel wis-
sen, dass Ihre Mitarbeiter
(noch) Schwierigkeiten haben,
wirklich kundenfreundlich zu
agieren, dann haben Sie den
Mut, Kundenfreundlichkeit und
Service als Wert zu streichen.
Und arbeiten Sie genau daran.
Wie würden Sie sich als Kunde

fühlen, wenn...

...Ihr Dienstleister Ihnen sa-
gen würde: „Wir garantieren
Ihnen eine maximale Qualität
im Produkt xy. Wir wissen,
dass wir eine Schwachstelle in
puncto Kundenservice haben.
Wir arbeiten daran und ich bit-
te Sie, mit mir in Kommunika-
tion zu gehen, wenn etwas
auftaucht.“

Schritt 3: Machen Sie
das „Hintertürchen“ zu!
„Interne Werte (peoples value)
– externe Werte (business
value)“ – diese Begriffs-
trennung hört man im
Geschäftsumfeld immer
wieder und viele Konzepte

bauen darauf
auf. Doch
liegt nicht ge-
rade hierin
der unsicht-
bare Stolper-
stein, der ei-
nen (vielleicht
den entschei-
denden)
Quanten-
sprung verhin-

dert? Lassen sich diese Werte
wirklich trennen? Ich sage
ganz klar „nein“. In dem Mo-
ment, in dem Sie diese beiden
Seiten trennen, ist von einem
spirituellen und ganzheitlichen
Gesichtspunkt her, das Ego
(der Wille) am Arbeiten. Es
werden Werte be-nutzt, um ein
Ziel zu erreichen oder ein Be-
dürfnis auf der einen Seite
zum Schein zu erfüllen. Ein
Mensch hat und lebt Werte –
oder nicht! Hier gibt es keine
Grauzone. Aus meiner langjäh-
rigen Coachingarbeit in Unter-
nehmen weiß ich, dass genau
diese Trennung sehr dazu bei-
trägt, dass auch die Mitarbei-
ter nicht wirklich hinter den be-
stehenden Visionen stehen.
Stellen Sie sich nun einmal
vor, dass Sie Ihre Mitarbeiter

am tiefsten Punkt ihrer Per-
sönlichkeit erreichen und sie
so begeistern, dass sie mit
Ihnen ein Schiff bauen, um
loszusegeln! – Stellen Sie sich
vor, dass auch Gespräche im
Zusammenhang mit den so
genannten „business values“
von Werten geprägt sind; kei-
ne Rechtfertigungen oder
schwere, druckbeladene Zah-
len-Gespräche. Dass Sie
vielleicht Bankengespräche
so führen, dass bei Ihren Ge-
sprächspartnern Ihre Werte
ankommen – ohne dass Sie
diese benennen.
Die bewusste Entscheidung,
diese Trennung loszulassen –
ist ein entscheidender Schritt.
Nun beginnt die eigentliche

Arbeit und Weiterentwicklung!

Alles schön und gut –
aber…
...wenn Sie genau das den-
ken, dann sind Sie genau an
dem springenden Punkt, der
alle – auch die besten – Me-
thoden und Ideen ausbremst:
Es geht darum, sich selbst
ernst und wichtig zu nehmen.
Es geht darum, das eigene
Vertrauen zu stärken, sehr
wohl etwas zu einem positive-
ren, erfolgreichen Leben und
Miteinander beitragen zu kön-
nen! „Ich wünsche Ihnen das

tiefe Vertrauen und die stimmi-

ge Unterstützung, dass Sie

zum Sprung Anlauf nehmen!

Und dass gerade Sie, Ihre

Wert-vollen Chancen nutzen!“

Sabine Mrazek

„Hüten Sie sich davor,

Werte zu be-nutzen, um ein

Ziel zu erreichen.“

„Suchen Sie für den

Anfang den kleinsten

gemeinsamen Nenner aller

im Unternehmen Beschäf-

tigter. Und zwar der, der

vom Herzen und von der

Seele getragen wird.“ Sabine Mrazek hat seit
mehr als 11 Jahren
Coachingerfahrung mit
mittelständischen Unterneh-
men und Unternehmern.

In dem Moment, in dem

sich Unternehmer ihrer

Werte bewusst sind und

sie selbstbewusst und aus

einer Inneren Haltung

heraus in alles Denken und

Handeln einfließen lassen,

erleben sie Wunder.
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